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Positionspapier der AG Nationalparke 

zum Thema Jagd in Nationalparken 
 
 
1) Nationalparke sichern das Naturerbe Deutschlands. In Übereinstimmung mit den 

weltweit geltenden Standards für Nationalparke ist die ungestörte dynamische 

Entwicklung der Natur Ziel der Nationalparke. 

Nach dem Prinzip „Natur Natur sein lassen“ ist daher eine herkömmliche, 

traditionelle Jagd mit ihren Hege-, Ernte- und Populationsvorstellungen in 

Nationalparken nicht akzeptabel. 

Ein Eingriff in Wildtierpopulationen muss sich daher streng am jeweiligen 

Schutzzweck orientieren. Diese Zielsetzung unterscheidet sich so grundlegend vom 

herkömmlichen Jagdwesen, dass in Nationalparken nur von einem 

Wildtiermanagement gesprochen werden kann.  

2) Wildtiermanagement in Nationalparken ist nur in folgenden Fällen gerechtfertigt: 

- zur Erreichung des Schutzzweckes; 

- zur unmittelbaren Gefahrenabwehr (z.B. Deich-, Lawinen- und Erosionsschutz, 

Tierseuchen); 

- zur Vermeidung nicht vertretbarer negativer Auswirkungen auf die angrenzende 

Kulturlandschaft. 

3) Bei der Durchführung des Wildtiermanagements sind diejenigen gesetzlich 

möglichen Methoden anzuwenden, die eine Minimierung des Störungseffekts,  

eine größtmögliche Annäherung an natürliche Regulationsmechanismen und  

eine optimale Berücksichtigung des Tierschutzes gewährleisten. 

 

Ansprechpartner: Peter Gaffert, Sprecher der AG Nationalparke und  
Leiter des Nationalparks Hochharz, Tel.: 03943 / 5502-0 


